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„Die e igen tl ich e inz ige  Krankhe it  i s t ,  

dass es der  See le an  L icht  mangel t .“  
 

 

Wir,  die wi r dieses Erdenrund bewohnen, di eses Tal  des steten Kommens und Gehens,  
sind al le mehr oder weniger  krank,  seel isch krank.  Beginnen wi r einzusehen, dass die  
Heimat des Menschen das Licht  ist ,  das überal l  st rahl t  und somi t  auch in  uns,  dann 
werden wi r uns unseres Ex ilzustandes zumindest  bewusst  (Exil ,  ex coel is  – aus dem 
Himmel).  Und dieses Bewusst -Sein,  diese Einsicht ,  lässt  in uns eine Sehnsucht  wach  
werden nach. . .  Ja wonach eigent l ich? 
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Ist  der  Mensch berei t  für Autonomie,  für Selbstv erantwortung,  dann werden sich al le  ihm 

innewohnenden Mögl ichkei ten zur großen Genesung, die die Genesung der Seele ist ,  

auf tun.  Dafür gibt  es eine Voraussetzung, ohne die nichts geht ,  eine Eigenschaf t ,  die  

leider noch immer nicht  zu häuf ig anzutref fen ist :  MUT. Es ist  der Mut,  nicht  mehr dem 

Trot t  der Mehrhei t  zu folgen.  Die Berei tschaf t  zu diesem Mut v erbindet  uns auf  der  

Stel le,  sofort ,  mi t  dem inneren Arzt  –  und sie wi l l  erarbei tet  sein,  sie  fäl l t  uns nicht  

einfach so zu,  sondern sie ist  das Resul ta t  v on Lebenserfahrung und v iel leicht  auch 

genügend Enttäuschungen.  
 

Von Enttäuschung zu Enttäuschung bis zum Ende der Täuschung ,  heißt  es sei t  al ten 

Tagen. Das Ende der Täuschung  ist  gleichzei t ig das Erkennen unserer inneren N ot,  die 

sich wenden kann durch Einsicht  in die Zusammenhänge des Lebens.  W arum neigen wi r  

so leicht  dazu,  die of t  schmerzende Sehnsucht  in unseren Herzen zuzuschütten mi t  

zahl losen Ablenkungen? Verstehen wi r die Ursachen und die Zusammenhänge, die den  

harmonischen Gang der Dinge stören,  werden wi r diese Ursachen doch auch auf lösen 

wol len durch Bewusstheit .  Der  Krei s der Ursachen wi rd dann weniger  zwingend werden – 

was nicht  heißt ,  dass unser äußeres Leben dann f rei  ist  v on Schwierigkei ten und 

Problemen. In dem Maße jedoch,  wie wi r  unsere Kompl iz ierthei ten annehmen  (das 

Zauberwort ,  geladen mi t  geheimnisv oller Kraf t ) ,  können diese sich auf lösen wie Nebel  

vor der Sonne, wie W olken,  die v om stürmischen Wind v ert r ieben werden. Die W olken 

unserer I rr tümer,  der so al ten und kol lekt iv en. . .  
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Was macht eigent l ich krank? W ird der Mensch v on sich aus krank,  einfach so? 

Körperl iche Beschwerden und Symptome, die rasch kommen und genauso schnel l  wieder  

gehen, sind im wesent l ichen nichts al s hei lsame Lösungsv orgänge, die uns bald wieder  

normal  f unkt ionieren lassen.  W erden al lerdings diese akuten Geschehni sse 



missv erstanden und unterdrückt ,  dann wi rd ’ s langwier ig und biswei len schmerzhaf t .  

Sind solche zähen, chronischen Leiden im wel tenplan v orgesehen? I rgendwo in uns 

schrei t  etwas laut  und deut l ich NEIN.  
 

Unsere of t  so schweren,  ja zähen Lebenszustände sind nichts al s die Folge v erkehrter 

Lebensanschauungen, die in uns sei t  ungezähl ten Generat ionen v erankert  sind und die  

im Laufe des letzten,  des so genannten wi ssenschaf t l i chen Jahrhunderts auf  die Spi tze 

getr ieben wurden. Der I rr tum suggeriert  – über Medien und deren v erhätschel te  

Autor i täten -,  dass das Paradies auf  Erden (das lange Leben, Glück,  Reichtum, Macht,  

Unsterbl ichkei t  usw.)  unser Tei l  sein wi rd,  wenn wi r ihm, dem Irr tum, nur folgen wol len.  

Wir dünken uns dann klüger als die Natur und deren Gesetze – es sind die Gesetze des  

Ganzen  –  und werden v orhersehbar  an diesen zerbrechen, und zwar  solange, bi s wi r den 

Suggest ionen des I rr tums kein Gehör mehr schenken. W as nun ist  die wesent l iche 

Waffe,  derer sich der I rr tum bedient ,  um uns gefügig zu machen? 
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„Warum ich zuletz t am l iebs ten mi t der  Natur  ver kehre, is t ,  we i l  s ie immer  recht hat . . .Verhand le  

ich h ingegen mi t Menschen , so ir ren s ie, dann ich, auch s ie wieder  und  immer  for t ,  da kommt  

n ichts  au fs  re ine;  we iß ich mich aber  in  d ie  Na tur  zu sch icken,  so  is t  a l les ge tan ."  
J o h a n n  W o l f g a n g  v o n  G o e t h e ,  N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  S c h r i f t e n  I I  
 

Al les,  wi rkl ich al les,  hat  seinen Sinn in der Ordnung des Ganzen.  Auch der I rr tum? 

Auch der I rr tum!  Denn er zwingt  uns durch Er fahrungen zur Selbständigkei t ,  zur  

Selbstv erantwortung.  Und dann werden wi r – jetzt  oder später – aufwachen und in der  

Gegenwart  Selbstv erantwortung übernehmen wol len!  Der I rr tum hat  uns so durch 

Schmerz gelehrt ,  keinem mehr zu folgen,  das Lemmingkostüm kann v erbrannt  werden. In  

dem Moment wi rd der Meister,  der Arzt  des Inneren,  seine Autor i tät  erheben. W erden wi r  

ihm dann folgen oder v on Mut losigkei t  übermannt? Ist  unser indiv iduel les Vermögen 

dann stark genug oder bleiben wi r Gefangene der kol lekt iv en Ängste? 
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Wir sind nicht  nur einfache W esen mi t  einem Körper,  sondern in uns lebt  ein geist iges 

Prinzip,  ein feuriger Kern,  der nur darauf  wartet ,  sich manifest ieren zu können. Dieses 

geist igen Prinzips wegen gibt  es diesen so kompliz ierten Organismus, der uns durch die  

Resul tate unserer Handlungen in der W el t  lernen lässt ,  dami t  wi r  letztendl ich nach der  

Essenz zu suchen beginnen – diese ist  der Arzt  des Inneren .  
 

Gesund werden kann nur,  wer sich diesem geist igen Kern – der inneren Sonne – wieder  

anv ertraut  und das Leben nach dessen Inspi rat ionen r ichtet .  Unter  diesem Gesichtspunkt  

relat iv ieren sich körperl iche Beschwerden rasch,  denn sie werden unser Lehrmeister,  

unser Arzt  – wenn wi r hören wol len.  Jeder von uns macht die Erfahrung,  im Nachhinein 

sieht  man das zumindest  so,  wie hei lsam v iele unserer Beschwerden oder Krisen waren.  



Wie of t  fühl t  man sich nicht  wie neu geboren nach einer schweren Zei t? Al tes und 

Untaugl iches konnte gehen, das Leben wi rd wieder inniger und f reier.  
 

„Und w ieder :  Alchemie ,  d ie  Sche idekuns t.  

Solve et  coagula – 

löse und  füge aufs  Neue  zusammen .  
 

Die Verwirk l ichung  des L ich t-Menschen : 

Phönix , der  Feuervogel ,  erhebt  s ich  aus der  e igenen Asche .  

Im außen  ble ib t das  Capu t  mor tuum 

die Schlacke , taubes  Ges te in .  

der  Arzt  des Inneren – der  Neue  Mensch .  
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